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lim Karfreitag roar'ê noch fchön,
@ê begann 31t lenjen,
©onntagê, SJcontagê aber gab'ê

äBcttcrfonfcrenjen.
Stegen, ©ehnce unb ^iêminb tarn,
©rünblid) fid) 51t einen,
9îur grau ©onne glänzte febr
Surdf) ibr 9îidr)tcrfcbcincn.

£> ft c r n
Iber aud) anfonften roàr'ê

9üd)t grab auferfh'hlid)'':
©fîermarcnmarft mar flau,
©ojufagcn fcbmâ'hlid).

©fterbafen bilben fid)
3fuê ju ßabenhütern,
Unb aud) fonften mimmclt'ê 0

9iid)toerf"auften ©ütern.

%
' 85 ä r n

Ungemütlid) mar'ê aud) im
©roßratömahlenfehatten '' :

Sageeblätter fachten ftd)

3n bic Sbi'tbcrïrattcn.
3$unb unb 9îcuc 58ernerin,
Sagroacht, Sagblatt betto,
Jtünbcn vice-versa an
OTerbanb in petto.

©elbft mit ©enua bat'è nod)

"Merkt S^emcnbcn :

HKaufig, laufig fing eê an,
SBie mirb cê nod) enben?

s>citêarmee nur jiefyt getroft,
©ingenb, burdE) bic ^fütkn:
Saßt ben ©onncnfd)ein herein"
SBirb cê aber nitfccn? 5.^.

MANDANIKA

SMpauit S»n 35- Uttel;

.ftarimura, mirb cê bir gelingen,
SJcanbanifa mit bot fltnfert Seinen,
HKit bem leid)tcn ©inn
Unb leichten güßen,

2fgrae fchönfte Sctnjerin,

3n ber ßbc bauernb bir ju einen?

SBirb fic jebe ©tunbe bir oerfüßen?

SBirb fie nicmatê beinem £auè entfpringen

9hm, icb ftreifte meinem Schmetterlinge
Um bic fchönen SSeine golbene Stingc,
Unb ich banb mit feiner ©ilberfd)lingc

In bic Srvinge ftlbcrfcine ©lötflein
TOcanbanifa, fprach id) : Wik jur greube

3ft bicê filberfeinc gefigclctutc, [gen!
Wtxt mï ßuft barfft bu bic ©löcflcin fd)min=

5>cilig ift mein .<bauê unb feine ©d)meïïc!

Soch, flingt einmal eine freche Schelle

£>ör id) cinê ber bellen ©löcflcin
Unter beinem filbermeißen Stöcflcin

^winbanifa, menn ich'ê nicht befehle

Wnabc, Mama, beiner armen ©ecle!

Unb idvjücftc leife mein ©tilett
©citbem liegt fic auf bem ©eibenbett

Unbemcgt biê in bic langen SBimpcrn

Manchmal trifft ihr QCugc mid) oerachtenb,

Sod) an jebem QCbcnb ficht fte fd)mad)tcnb:

Sarf id) jctît mit meinen ©lötflein flimpern ?' Carl gtiebrid) HS'ftjjünb

Feite /<>

Am Karfreitag war's noch scholl,

Es begann zn lenzen,

Sonntags, Montags aber gab s

Wcttcrkonfercnzcn.
Regen, Scbnee und Viswind kam,

Gründlich sich zu einen,

Nur Frau Sonne glänzte schr

Durch ihr Nichterscheinen.

Ostern
Aber auch ansonsten war's
Nicht grad auscrstehlich":
Ostcrwarcnmarkt war flau,
Sozusagen schmählich.

Osterhasen bilden sich

Aus zu Ladenhütern,
Und auch sonsten wimmclt's o

Nichtoerkauftcn Gütcru.

z'Bärn
Ungemütlich war's auch im

Großratswahlcnschatten " :

Tagesblätter spcuztcn sich

In dic Chüdcrkrattcn.
Bund und Neue Bernerin,
Tagwacht, Tagblatt dctto,
Künden vics-vc-isiì an
Allerhand in petto.

Selbst mit Gcnua hat's noch

Allerlei Bewenden :

Mausig, lausig fing es an,
Wie wird cs noch cndcn?

Heilsarmee nur zicht gctrost,

Singend, durch die Pfützen:
Laßt dcn Sonnenschein herein"
Wird cs abcr nützen? xàchc>

Zliidnunq r-kn W. Urcch

Karimura, wird cs dir gelingen,

Mandanika mit dcn fliukcn Beinen,

Mit dem leichten Sinn
Und lcichtcn Füßen,

Agras schönstc Tänzcrin,

In dcr Ebc dauernd dir zu einen?

Wird sie jcdc Stundc dir versüßen?

Wird sie niemals deinem Halls entspringen

Nun, ick streifte meinem Schmetterlinge
Um dic schönen Bcinc goldcnc Ringc,
Und ich band mit scincr Silbcrschlinge
An die Ringc silberfeinc Glöcklein...
Mandanika, sprach ich : Mir zur Freude

Ist dics silbcrfciuc Festgcläutc, ^gcn!

Mir zur Lust darfst du dic Glöcklcin schwin-

Heilig ist mein Halls und seilte Schwelle!

Doch, klingt einmal cinc srcchc Scl'à
Hör ich cins dcr hcllcn Glöcklciil

Untcr dcincm silberweißen Röcklcin

Mandanika, wcnil ich's nicht bcfchlc

s^nade, Kama, dcincr armcn Scclc!
Und ick zückte lcisc mcin Stilett
Scitdcm licgt sic auf dcm Seideubett

Unbewegt bis iu dic langen Wimpern

Manchmal trifft ihr Auge mich verachtend,

Doch an jedem Abend fleht sie schmachtend:

Darf ich jetzt mit meinen Glöcklein klimpern ?' Varl Friedrich Wiczmi!'
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